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örtefFaften öer Heöaftton.
G. K. i. H. ©eic gpiodie fiefi nn ©euttidjfeit attcïbtngS Wichts jn

münidicn ülnig; über bauen ju leinen, fällt beu giitjmn in iljm Dmnipotcuj
febr fdjwcr. $icUcidjt rnfdjer nt? mnn benft, fönnte eS barum tjeifjcn: ©u
glaubft ju febieben unb bu roirft aeferjobert nb." A. P. i. A. Em
grembet erhielt nun einer Sîeflnciiit nuf bie Singe roaS bte oorüh'eTmarfdjireffiSe
Iffompagnie Dùfrmeit fût ÏJïilitiir fei, bie fNntwoit: ,,©n? finb ©olbatenfel;--
linge." llnb iu grauenfelb fnnt jüngft ein S3rief an mit öer Slbreffe: (£orpo=
rat 9?, 9?., £ a n on i nun dit m etfter i e tirlin g in 3-rnuenfeIb." Spatz. SDie

grnu iîiebftc foll immerhin baS StreitnitSdjen rümpfen, ber fngt glcicfjwobt fein
Sprüchlein oljne gfurctji. Schönen ©ruß. J. K. t. S. ©n? finb böfe unb
gewnlttböiigc ffotleden unb mnn joli fid) nur nid)t wunberu, tuenn fie bn? 3tndje=
f.cfüt)t bit über bn? ©inb biuatt? ocrfolgt. ©o mnd)te oor ßurjem ein Sdjnet-
ber an bn« îobtentjcmô bc? oetftorbenen ©emeinberath? einen 9lufbcnfer"
SBijfigcr mitb genuft fetten Giner nbgefiitjrt. J. G. Sa« t leine Transparent
für Qnncrrbobcu ift su grof;. Jm Uebrigen fliefit ja bie 93ernbtif|uelle immer
luftig inciter. J. J. i. W. SBäre für ein weitere? ^ubttfum ganj unoer;
ficinbltd). Sofdie Sîéuigfeiten follte bie Sofnlprefje bringen. Feter. Unb mir
öerftehen gu troffen. Wicht? N. N. Sttfferbing? gefjf bie SBitltiir etwa? über'.;-
Sobnenttcb unb jebec roatjte fJtfpubhfaner fängt nn ob fotdjeut SSorgetjen 6eun=

rutjigt ja werben. 9ltiS bev 9fbffhnraung uom legten Sonntag blirit oiet S5er=

bitterung tjerntt«. Set SS'rujen bot göberatiften geljt nuf. i. L. i)it!itar=
boien, 3ftgei ()emfa unb fdiwnrjer ©cljrocf pnfjen gnnj wobt für einen .^nuptinnnn,
fetbft wenn er baneben Wationnhntb wäre. J. B. i. W. Sie 3ufulir ifi

gröjjer als nöttjig uub jum StuSfudjen bleibt feine $cit. I». H. i. Midw.
Söenn Stjncn ber CJoud-Cleaver" fo oiet SBergnfipen ninet)t, freut ce une-: nttiriu
wohl wetben wir nur wenige Süajiergiinge nad) Utnl) macben fönnen. i. B.

: 3a, unb fte beteten eS nn bn« golbene tt'olb nnb torjeten um bni-felbe, bi» fie
ttümnielig würben im £>irne bc? $opfe? unb binauStaumcitcn über beu 38cg bc?

j Sicobtc?; bi? ihre îtugcii erjebaueten ben C.unliu bc« SdirnpSlinnfc? uub bie
91fnbenue be3 Steife?." ©mit für bn? gelungene vüilb. M. J. Staufen Sie

I nur ben Stopfjet brechet'", ba uergebt Sljncn bie Qétt auf redjt ueignüglirbc J3eife
| unb Wiemnnb nindjt i£ic böfj i" bnbci. ©er Spajj rofttt 75 Et?, uns finbet jtdj

in nllcn Spiclroanren=Öejd)iiftcu. A. i B Srtiöücn ©anf unb Wrnfj.
Xat -Rth. ©aj; Sern nun feurige SMjlen auf f^ürtd)? SjaUpt jammcltc, wate

i febr tober.?wcrtt) unb foftete wobt nidit mehr llcbenoinbiing, nl? c« ben Qjitra
Sern gegenüber fofteu würbe. N. Z. ©n? bummelt fid) jo nidjtof igcn.i babin.
Sat ihn loopen. v M. i. G. (But, aber warum beim in bie fyernc jctjnjeiien,
wenn bn? ©ute liegt jo nah K. i. B. ©ute ©raucrjpicle finb nucti nidjt
[djlcdjt. R. W. i. B. fjtedit, nber bereu ftnb c? nud) nur ganj wenige unb
ntdjt neu felbft getomnun. SBerfcuicbcncn : 3lnontjme3 hiirb ntdjt an=
genommen unb nidjt beantwortet.

IM
ZReitlaosen, solid, und bequem

J. Herzog1, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage, Zürich 65

Ueberall beliebt! Ausgezeichnete Nahrungsmittel.

Feine Rahmkäschen,
Kümmelkäschen,

-39-

ausserordeutlieh beliebte Délicatesse zum Nachtisch oder zn
Weiu und Bier.

werden in Deutschland und Oesterreich an Stelle von Harzer, Limburgs r
etc., weil viel feiner, millionenweise consuruirt.

T), _ Q _ _ ûr) TT'"-- weitaus bester Zusatz zu Suppen. Maccaroni, Risotti etc. Besser
JT I lllld ÖCX=clIlt/Il~XÄ.ctöt?, als Parmesan. Geraspelt in 125 und 250 Gr.-Paquetten,

ferner nach BC. allen Theilen der Schweiz:

4. Täglich frische Rahmbutter in grösseren Quantitäten

5. sowie Ia & IIa. Emmenthalerkäse dito

Gratismuster von 1 und 2 stehen franco zur Verfügung.

j zü billigsten Preisen,

Dr. N. Gerber's Molkerei, Zürich.

Holzbearbeitungs-
Maschinen

K

als Specialität

irchuer &; Co., Masch. -Fabr.

Leipzig-Sellerhausen.
Z irich, G rossm Qn sterp latz 2.

Anerkannt beste Stiefelzieher
für Männer, Frauen und Kinder.

Prämirt. IPatentirt.
62-5

Holzwaaren für Küche- und Wirthschaftsbedarf,
Zeitungshalter

liefert solid und billigst a. GEHRIG-LIECHTI, Einbrach (Zürich).

Fahi'-Handscliiilie
DogSkinS, sehr solid,
elegante Ausführung, besetzt à Fr. b-

einfach à Fr. 4. -86-

[1

empfehle besonders meine Specialität
Weisse Glacé extra stark (Peau de chien)

Bester Handschuh für Offiziere. Preis mit 2 Schluss Fr. 3.

J. BÖHNY, Handschuhfabrik, ZÜRICH, Weinplatz.
St. Gallen, Marktplatz 13. Basel, Freie Strasse 70.

Naturwein 62-15

Prima Qualität, 5jährig, liefert billiger als jede
Concurrent Muster à 40 Rp. per Nachnahme.

Ed. Lutz, Lutzenberg AR bei Rheineck.

Der (jastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hoteliers, des
Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Feinste Pariser

Gummi -Artikel
L. Schüssler,

Berlin S.W. 46,5, Anhaltstrasse 5.

Preislisten gratis und franco. 51-26

Zürcher Bankverein
in Zürich.

$9fteink$4lteé ^fttcufapttal 16 äMtotten granten.

Eröffnung von laufenden Rechnungen.
An- und Verkauf fremder Devisen.
Diskontirung bankfähiger Wechsel.
An- und Verkauf von Werthpapieren.
Einlösung von Coupons und gekündigten Obligationen.
Capital-Anlagen. of 84515540 [61-5

Die Direktion.

Statt Fr. 4. 70 nur Fr. 2. franco
sämmtliches Schreibmaterial, genannt

Eine Papeterie à Fr. 2.
68

Inhalt: In einer schönen, soliden Schachtel
100 Bogen schönes Postpapier
100 feine Couverts in zwei Postgrössen
12 gute Stahlfedern
1 Federhalter
l Bleistift, superfine
t Flacon tiefschwarze Kanzleitinte
1 feiner Radirgummi
1 Stange Siegellack
3 Bogen Löschpapier

.40 Ladenpreis

1

-.30
-.10
-.20
-.30
-.10
.20
10

Ladenpreis Fr 4.70
chönen vergoldeten Schachtel mit

Fünf Stück Fr. 8.
Alles zusammen in einer

Abteilungen statt Fr. 4. 70 nur Fr. 2,

Zehn Stück Fr. 15.
Man verlange nur Papeterien à Fr. 2. Bei Einsendung

des Betrages in Marken erfolgt franco Zusendung, ansonst
Nachnahme. Vor schlechten Nachahmungen wird gewarnt.

A. Niederhäuser, Papierwaarenfabrik, Grenchen (Solothurn).
Preis-Courant über Drucksachen Papierwaaren, Bücher und

Stempel gratis und franco. Wiederverkäufer gesucht.

Briefkasten der Redaktion.
(5. «. i. « D eie Sprache lies; nn Deutlichkeit allerdings Nichts zu

wiinichcn übng; abcr davon zn lernen, fällt dcn Fiihrcrn in ihrer Omnipvtcnz
sebr schwer. Vicllcicht röscher als man denkt, könnte es darum heißcn: Tu
glaubst zu schieben und du uurst geschoben ab." H.. 1. ^. Ein
Fremder eilvelt vvn cnur Kellncriu auf die Frage, was die voriibcrmarschirendc
Kompagnie Rikruien siir Militär sei, die Aniwoit: Das sind Soldatensetz-
lingc." »od in Francnfcld kam jüngst ein Brief an mit dcr Adresse: Corpora!

N. N., K a n on iriv n chtni eistcrl e h rlin g in Frauenfeld." Spa>t2. Die
Frau Liebste fall iinmcihm das StreiinäSchen rümpfen, der sagt gleichwohl sein

Spriichiein ohne Furchi. Schönen Grnsz. 5. ^ t 3. Das sind böse und
gewaltlhäuge Kvlleaien und man soll sich nur nicht wunderu, wenn sie das Rache-
c.cfühl bis übcr das Grab hinaus vcrsvlgt. So machte vor Kurzem eiu Schneider

an das Tvdlenhcind des verstorbenen Gcmeinderatbs einen Aushcnker"
Biisigcr wild gcwisi sclicn Einer abgeführt. ^k. <K. Das kleine Transparent
für Jnncrrhvdcn ist i!U gros;. Im llcbrigeu fließt ja die Berndliguelle immer
lustig ivciter. 5. ^s. i. "îV. Ware für ein weiteres Publikum ganz nnver-
näiidliäi. Sclche Neuigkeiten sollte die Lokalpresse bringen. ?etvr. lind wir
versieben zu tröste,'. Milcht? X. X. Allerdings geht" die Willkür ctivas übcr'e
Lvliiicnllco nnd jeder >val>:c Republikaner sängt an, ob solchem Vorgeben
beunruhigt zu weiden. Aus der Abstimmung vam letzten Sviiiilng blielt viel Ber-
biiterung heraus. Der Baizen der Föderalisten geht nui. Militär-
Hosen, Jngeihewd uud schwarzer Gebrock passen ganz wohl sür cinen Hauptmann,
selbst wenn cr daneben Nationalrath wärc. ^s. L. i. Die Zufuhr :sl

giößer als nöthig uud zum Aussuchen bleibt keine Zeit. H. i. Aiâv.
^ Wenn Ihnen der ^oiorul-oieaver" so vicl Birgnücen rnncht, freut es nn?: nlcich-

ivvlil iveideu >vir nur wenige Spaziergänge »ach Utah machen können. i. L.
Ja, und sie beteten cs an das goldene Kalb nnd tarzcttn uni dasselbe, dis sie

nnmmelia wurden im Hirne dcS KopseS und hinauSlnumeiicn über dcu Äcg dcs
> Rcchtcs; bis ihre Augcn crichauctru den Quali» dcs SchravSbcmses nnd die

Akadenue dcS KäscS." Daiik siir da? gclungciie Bild. kl. ^. Manien Sie
î nur den Kopfzci breche»", da vergehl Ihnen die Zeit auf rccht veigniigiiche Weise
I und Niemand macht Sie höh >" dabei. Der Spas; kostet 7'» Cts. und findet sich
/ in allen Spirlwaaren-Geschästeu. i L Schönen Dank und Grus;.

Xat -Rtd. Dasz Bern nun feurige Kohleu auf ^iirichs Haupt saninielie, wäre
sehr lobenswcrlh und tastete wobt nicht mehr Ueberwindung, als es den Iura
Bern gegenüber kosten würde. X. 2. DaS bummelt sich jo nicht-s igcnZ dahin.
Lat ihn lvapen, v III. i. <A. Vint, aber warum denii in die Ferne schweifen,
wenn daS Gute liegt sa nah'? IL. l. L. Gute Trauerspiele sind anch nicht
schlecht. R. ^V. i. L. Rccht, aber deren sind eS auch iiiir ganz incnige und
nicht van selbst gekonnucu Verschiedenen : Anonymes wird nicht
angenommen und nicht beantwortet.

ItïìSiil^OSSiQ.^, sslicl rancit. ìzs^r^.SZ^r
^s. Hei2ox, ?in.rcbnml-'laillenr, ?o-itstr!»s»e 8, l. Lta<^^, 2nrlvri. 65

l^edersll beliebt! ^.nsZe^eicnriete I>?3nruriZLinitte1.

XÛINIIISiKâsollSIl,

-39-

iìusssrordsutlicli beliebte OeIicg,tes8S num Xàobtiseb vclsr ?n
^Vein uncl Lier.

v>erâeir in lZsut8c.lils.inI unil Osstorreicb cru 8tells vou liîrrxsr, l^iiubiirixgr
ete., vsil viel keiner, inillioneu^oiss ouosuniirt.

' îv, ^!<z<,v>/7»^» vsitîìus bs8ter ?us»t^ !IU ^»I>I>SI>. ^ta< car»ni, kisutti etc. Iîc>>'N^

^7 I llllcì ^<^c»,I1^,II"^I!».cî,d", à àrmssîru. 0sra?nelt: in 125 unä 25><) (!r.-?ag»erten,
ferner ii-rcli Wà. allen Ikeilen -ter 8ckwei?:

4. ?â,o'1ià ki'isetie Kàrnduttel' in zàien iji>:»lllti>ikil

s 8»^vis la <8c lia. TmmenàaleiìâLe à
vrs.tisilrrrstsr von 1 rm.à 2 steben trs,nco xur Verkit^niix. vr. ^. Kerker s ll/Io»<erei, ^iiriob.

IVIs8cninen

Ii

il>z 8pkcis!itàt

iiciiuer X: t.'o., àll.-kildk.
I.eiv2iK-8sllsrkkiusen.

Züricn, Kmzwliilzilîkpjlitt

Wr ^lüliiisr. l?rg.usir uucl Xinäsr.

H^i-âr^rii-t.

6^-5

ttoliv/sarrin für Kücns- unlt Wirtliselisftsbeclarf,
XeitunKsr»stter

iià 8oiul unä billigt ^, klc«rìicî-l.IHcttII, Lmoraok l^ü.sed).

kàliì-àuàeliiilie
OoALKiriS, 8kbr solicl, à-
Kante ^u8kübrnnK, bc-8e-t2t iì ?r. 5^

sintâcll à ?r. 4. -86-

smxtsbls bssonclsrs moins Lpsoialititt
Weisse Qlseê extrs stsrlc (?S3ir 6e ckien)

^. öÖril^V, Nsnàkâàilc, iliKictt, Weiriplà.
8t. lZsilen, àâtplà 13. lZa8k>, l?rkis Ltr^sss 70.

Xàturvela

Lil. l.ut?, l-Ukenberg bei Ukàeck.

Der (xaàîâ^.
okSîitelles 0rs»i!

Abonnement per là S franken.

kummi -^rtilìkl
I^. Loliüssler,

Lerlin 8.W.46,S,»ntiätrÄ8se5.
?rsislisten gratis unà traneo. 51-26

Volleinliezahltes Aktienkapital 16 Millionen Franken.

LrössnuntF von lauksnäsn rvsoiinun^ön.
án- und Veàauk frsmàsr vsvissn.
viàonbii'un^ oÄNl^käkiAtzr- "Wsczkssl.

^.n- unä VoriXant von VVsrtnpâx»i.6i'6n.
LinlösnniF von Loupons nnà Zànnâicrbon OdU^ationon.
Lavital-^nlâ^kn. o? 34515540 ^>i-5

vie Direktion.

8tatt fr. 4. 7l> nur fr. 2. iranco
8ämmtliel>s8 L^brsibinaterial. xenauat

Line k's.pstei'ie à l'i'. Z.
68

Inlurlt: In einer sebönen, 8nluieu Lciurobtel
100 LvAcn 8okollS8 ?o8tpapier
100 teins Oouvert8 in i?n'si ?ostAröS8kn
12 Ants Llabltsäsru
I ?ei1erkalter
1 lZIsi8tikt, 8uporkns
1 ?Ilroon tietscb>varxs Xaniileitinto
l keiner kaâii'Aummi
I LtanKk sisizsllaà
3 Bozen lâcbpaxisr

.40 l^acleuprsis

t
-.30
-.10
-20
-.30
-.10
-.20
10

I/aclênprsi8 ?r 4.70
oboneu vsrAolclstou scbîìebtel mit

?üuk Ztüelc ?r. 3.
H.IIS8 ?U8S.MMSN in eiaer

^btlieiluuASll 8ta,tt fr. 4. 70 nur fr. 2.

5sbn Sliilllc ?r. 15.
Ulan verlanKS nur ?apsterisn à ?r. 2. Lei Lin8eiuInnK

ilss ôotrà?e8 in Uarlcen erkoliZt kraue» AnsenàunA, anson8t àelr-
riabmo. Vor scbleobtsu ^aobalimunZsn wird -zs^varnt.

A. rXieàrkâuser, Làpisrwaarenàbrik, Lrencben (Zolotburn).
?rsÌ8-0ouraut über Oruà8aobeu Lapisrvvaîrrsu, lZucbsr unà

gteinvel Zràtis uuà krs,neo. >Vis(lsrvsrlcä,uksr AS8llc.br.
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